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Herren Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

TSV Schwabhausen : SpVgg Westheim 
Samstag, 12.03.2022, 18:30 Uhr

TSV Schwabhausen siegt deutlich gegen SpVgg Westheim

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV
Schwabhausen im Spiel der Herren Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV) gegen die SpVgg
Westheim benennen, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel
am Samstag mit 2 Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:11 zeigt beim deutlichen 9:1-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag
insbesondere Tom Sfiligoj, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich
gestaltete.

Der Verlauf im Einzelnen: Sfiligoj / Faltermaier bezwangen Vihl / Fabritius in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Ernst / Haider und Lindner
/ Granovskiy entschieden, das Ernst / Haider letztendlich gewannen. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Ernst / Haider endete. Einen eher
schnellen Punkt für ihr Team holten Pielmeier-Güll / Rieger beim 3:0 gegen Kapinos / Aab. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher
wenig Gegenwehr bekam Tom Sfiligoj beim 11:6, 11:8, 11:7 von Markus Vihl. Beim 3:0-Erfolg gelang
es Manfred Pielmeier-Güll Bernhard Lindner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Mannschaft einzufahren. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an
den Tisch. Zwischenzeitlich musste Thomas Ernst zwar einen Satz abgeben, fuhr am Nachbartisch
sein Spiel gegen Benedikt Kapinos aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Nach gewonnenem ersten Satz
gab anschließend Jürgen Haider das Spiel gegen Alexander Granovskiy noch aus der Hand und
verlor mit 11:9, 4:11, 4:11, 6:11. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:
1 an die Tische. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte danach indessen Johannes
Faltermaier beim 3:0 gegen Vladimir Aab. Das war ein souveräner Sieg. Es dauerte eine Weile, bis
Lennart Rieger den Fünf-Satz-Sieg gegen Max Fabritius feiern konnte. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Rieger zu Ende ging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1.
Völlig ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Tom Sfiligoj gegen Bernhard Lindner nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 12:10, 14:16, 11:3, 11:8 nicht verloren. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Durch diesen Sieg hat der TSV Schwabhausen nun ein Punkteverhältnis von 11:3 auf dem Konto,
während die SpVgg Westheim nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 1:11 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TTC Fortuna Passau II (TSV Schwabhausen) bzw. gegen den TV 1862 Dillingen (SpVgg
Westheim).

 Statistik:
 TSV Schwabhausen

Doppel: Sfiligoj / Faltermaier 1:0, Ernst / Haider 1:0, Pielmeier-Güll / Rieger 1:0 
Einzel: T. Sfiligoj 2:0, M. Pielmeier-Güll 1:0, T. Ernst 1:0, J. Haider 0:1, J. Faltermaier 1:0, L. Rieger
1:0 

 SpVgg Westheim
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Doppel: Lindner / Granovskiy 0:1, Vihl / Fabritius 0:1, Kapinos / Aab 0:1 
Einzel: B. Lindner 0:2, M. Vihl 0:1, A. Granovskiy 1:0, B. Kapinos 0:1, M. Fabritius 0:1, V. Aab 0:1


